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ßbgeiotefcn. krohe Zmtschriile der ®olfian = 9 !feniioe.
MTB . Großes Hauptquartier , 21 . August 181G

(Amtlich ).
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich der Somme find mehrfache zusammenhanglose ,
aber kräftige feindliche Infanterieangrisfe aus O v i l l e r s

nd Pozieres , westlich des F o u r e a u x -Waldes und an
r Strohe Clöry Aiaricourt , sowie Handgranatenan -

ätiffc bei Maurepas abgewiesen .
Rechts der Maas wurde der zum Angriff bereitgestellte

Gegner nordwestlich des Werkes Thiaumont in seinen
Gräben durch Artilleriefeuer niedergehalten ; am Werke selbst
und bei F l e u r y wurden starke Handgranatentrupps durch In -
kanterie - und Maschinengcwehrfeuer zusammengeschossen . Zahl -
deiche Unternehmungen feindlicher Erkundungsabteilungen
blieben ergebnislos . Deutsche Patrouillenvorstöße sind nord -
östlich von Berinelles , bei Fcstubert und bei E m b e r -
wcnil gelungen .

In d :u Argonnen beiderseits lebhafter Minenkampf .
Auf der Combre s -Höhe zerstörten wir durch Spreng -

Ung die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung .

Vor Ost ende wurde ein englisches Wasserflugzeug durch
Feuer vernichtet und ein französisches Flugboot abzeschosfen.
Im Luftkampf stürzte ein englischer Doppeldecker südöstlich von
Gittas ab .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Zroni öes GeiieralseidingrschM von HinSenburg

Am S t o ch o d sind russische Angriffe südwestlich von L u-
b > e s z o w gescheitert , mehrfache mit erheblichen Kräften unter -
nominenr Versuche des Feindes , seine Stellungen aus dem west -

lichen Ufer bei Rudka - Ezerwiszcze zu erweitern , unter

großen Verlusten für ihn abgewiesen . Zwischen Z a r e c z e und
Smolary nahmen wir bei erfolgreichen kurzen Vorstögen
* w e t Offiziere und 107 Mann gefangen .

Front des Tenersls der taliecie Erzherzog Carl.
In den Karpathen ist der Höhenzug Stepanski

(westlich des C z a r n y - C z e r e m o s z - Tales ) von uns ge -
Nammen ; hier und auf der Kreta - Höhe sind russische Gegen -

angriffe abgewiesen . Bei der Erstürmung der K r e t a am lg .
August fielen zwei Offiziere , 18 8 Mann und fünf Maschinen-
gewehre in unsere Hand .

Balkan -Kriegsschanplatz .
Südlich und südöstlich von F l o r i n a sind der Berg V i c

und der Malareka -Kamm gewonnen , östlich von Banica
die serbischen Stellungen auf der MalkaRidze - Planina
^ stürmt . Alle Anstrengungen des Feindes , den D z e m a a t
3 e r i zurückzuerobern , blieben ergebnislos . Bei L j u m n i c a
wurde ein schwächerer feindlicher Vorstoß zurückgeschlagen . Süd -

westlich des Doiran - Sees lebhafte Artilleriekämpfe .
Oberste Heeresleitung .

Low Zeitliche « Kriegsschauplatz .
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
Astern nachmittag 3 Uhr : An der Somme war die Nacht ruhig . Auf
dem rechten Ufs >ct Maas bekundeten die Deutschen während der

^ acht eine lebhafte Tätigkeit . Nach einer kräftigen mehrstündigen
^ schießung versuchten sie mehrmals Fleury wieder zu nehmen . Alle
Angriffe , darunter einer von äußerster Heftigkeit , brachen im Feuer
zusammen . Die Deutschen erlitten erhebliche Verluste und ließen Ge -
^ ngene in den Händen der Franzosen . Ein anderer deutscher An -

^ iss nordwestlich des Merkes von Thiaumont wurde nach bedeutenden
.Verlusten durch Sperrfeuer angehalten . In Lothringen wurde ein

Deutscher Handstreich auf einen der kleinen Posten vom Voho ( ? )
' kicht zurückgeschlagen .

Englischer Bericht .
ZKTB . London . 21. August ( Nicht amtlich .) Englischer Heeres -

dericht vom 20 . August : In der letzten Nacht Handgranateiiaiigriffe
an verschiedenen Stellen zwischen Ancre und Somme . Der Feind
dachte jedoch keinen ernstlichen Versuch , das Eelände wkder zu ge-
Zinnen , das wir am Freitag wieder erobert hatten .

Die schweren Verluste der Engländer und
Franzosen .

o . Paris , 21 . Aug . (Privattel .) Nach schweizerischen Mel -
dünge » von hier bestätigt es sich , daß die Engländer und Fran -
^°ien Ende der letzten Woche bei den Stürmen an der Somme
"-ußerordentlich schwere Verluste erlitten haben . Am Donners¬

Karlsruhe , Montag den 21 . August 191k .

tag , Freitag und Sc»mstag sind über TL vRl Verwundete von
der Kampfsront nach den Etappenlazaretten in Amiens , Abbee -
ville und Roulers verbracht worden . Der Schiffsverkehr zwi -
schen Frankreich und England dient wieder fast ausnahmslos
der Beförderung der verwundeten Engländer von der West -

sront . Eine Anzahl Dampser wurden neuerdings zu Lazarett -
zwecken umgebaut und laufen ständig von den französischen
Kanalhäfen Calais , Voulogne und Le Havre nach Queens -
borough , Dover und Folkeston . (Gen . E . K .)

„Keh!er des Herzens".
: : Karlsruhe , 2 ' . Aug . Cl «menceau ist das Käuzchen des

Vierverbandes ; er hat die feinste Witterung dafür , wq .- irgend
etwas stürzen will . Es ist seine Spezialität ; des politischen ^

Nachrichters , der niemals etwas vollbracht hat , aber fast jedes -
mal Recht behielt , wenn er irgend einen Zusammenbruch an -

kündigte . Diesmal braucht er so starke Worte , daß er beinahe
die Wahrheit verrät . Weshalb widerlege der russische Mini -

sterpräsident die Gerüchte über seine Sonderfriedensgedanken ? '

Ein solcher . .Schurkenstreich " sei nicht zu befürchten . Das ist
nicht sehr höflich von Elenicnceau ; unter treuen Verbündeten
zieht man doch sonst einen Schurkenstreich auch nicht als Mög -
lichkeit in Betracht . Oder ist El6menceau nur so aufgeregt ,
weil er den Streich von der anderen Seite befürchtet ? „Unser
Unglück kann nur von uns selbst kommen , wenn schlecht geführte
strategische Organisationen zu einer Abnützung unserer Be -

stände führen , die größer jind als die der deutschen . Hieraus
könnte für einige niedrige Politiker die Versuchung entstehen ,
einen schlechten Frieden vorzuschlagen . .

Mehr kann man mit wenigen Worten wirklich nicht ve-r-
raten . Nämlich , daß man Rußland mißtraut . Daß die fran -
zösischen Verluste (entgegen allen amtlichen Beteuerungen )
größer sind als die deutschen ; daß nicht der Gegner , sondern
Frankreich der „Abnutzung " unterliegt ; daß „niedrige Poli -
tiker "

sich nach Frieden sehnen .
Wir wußten längst , daß das französische Volk , selbst in

den Tagen rauschhaster Siegeshoffnung , von dem nahen Ende
des Krieges leidenschaftlich überzeugt war , weil der Gedanke
an weiteres Ausbluten ihm unerträglich sein muß . Jetzt er -

sahren wir von einem sicherlich Zuständigen , daß es „niedrige
Politiker " gibt , denen ein ehrenvoller , Frankreichs Besitz nicht
verkürzender Friede kein „Schurkenstreich " scheint. Und daß
man Anlaß hat . den Rusien einen gesunden Zweifel zuzutrauen ,
ob ein unabsehbares Aufopfern russischer Heere , für Interessen ,
die deni Zarenreich fremd sind , noch zweckvoll ist.

Der Balkankrieg -
Die allgemeine Offensive der Bulgaren .

WTB . S o s i a , 21. Aug . (Nicht amtl .) E e n e r a l st a b s -
b e r i ch t vom 20 . Aug . Infolge der während der letzten Tage
uon de» Truppen des Verbandes im Wardartal unternom -

menen militärischen Operationen , die sich auch östlich der
Struma , nördlich vom T a ch i n o -See ausdehnten , begann

unser linker Flügel am 18 . August die allgemeine
O s ' e n s i o e. Die am Struma vorrückenden Truppen be -

setzten die Stadt D e m i r h i s s a r und warsen nach einem

Kampf , der sich in der Gegend der Stadt S e r e s abspielte , die

Engländer und Franzosen auf das rechte Ufer der
Struma zurück » nd besetzten das linke Ufer des

Flusses zwischen dem B u t k o w a- und T a ch i n o s e e.
Die zwischen der Struma und der M e st a operierenden

Abteilungen rücken nach dem ihnen erteilten Befehlen vor .

Im Wardartal greifen die englisch - französischen Truppen

ohne Erfolg seit zehn Tagen unsere vorgeschobenen Stellungen

südlich und südwestlich der Stadt D o i r a n an , wobei sie nur

gro
'
xe Verluste erleiden , die ihnen unser Infanterie - und Artil -

lericiener zufügt . Die Truppen unseres rechten Flügels setzten

nach ihrem Siege über die Serben bei Florina die Ausführung
ihres Planes mit » ollem Erfolg für unz fort . Gestern besetz-

ten wir die Stationen B a n i tz a und E k s ch i s u an der Ei -

senbahn Saloniki -Florina und stellten die Eisenbahnverbin -

dung mit der Stadt Bitolia ( Monastir ) her . Südlich vom

P r e s p a f e e besetzten wir die Dörfer Zvezda , Biglischta
und B r e s n i tz a und unterbrachen auf dies- Weise endgiltig
die Verbindungen zwischen Gortscha und Flor i na , sowie

zwischen Gortscha und K o st u r K a sto r i a.

Der Bericht der Alliierten .

WTB . Saloniki , 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Oestlich von Kaoalla

Überschritten die Bulgaren den Mestaslusj mit schwachen Kräften und
trieben Patrouillen in der Richtung von Kaoalla vor . In der Ee -

gend der Struma besetzte der Feind die Festungen Lisa und Staraska .
Auf dein linken Ufer rückten Abteilungen in der Nahe des Flusse -,
voc . Westlich der Struma wurden bulgarische Anzriii « auf Forni und
?iatinla durch Feuer angehalten .

Telefon : Redaktion Nr. 309. 32 . Jahrgang .

Vie Türkei im Rrieg .
Der türkische Bericht .

WTB . Konstantinopel . 20. August . Bericht des Hauptquartiers :
An der Zral -Front ist die Lage unverändert . Im Tigris -Abschnitt

überflogen fünf feindliche Flugzeuge in der Nacht zum IS . August
unsere Stellungen und warfen wirkungslos Bomben ab . Am folgen -

"den Morgen warf eines unserer Flugzeuge zur Erwiderung mit guter
Wirkung Bomben auf Lager und Brücken des Feindes und auf die
Quais am Tigris .

In Persien ist die Lage auf dem rechten Flügel im Abschnitt von
Hamadan unverändert . Im Zentrum endeten vereinzelte Scharmützel
zu unseren Gunsten . Am linken Flügel wurden die von östlich Revan -
duz an die Grenze getriebenen Russen genötigt , infolge unserer An »
griffe sich auf Sandschboulak und Uschno zurückzuziehen , die llnsrigei »
verfolgen sie .

An der Kaukasusfront am rechten Flügel im allgemeinen nur
Patrouillenzusammenstöhe . Durch lleberfall nahmen unsere Truppe «
die Höhe Karamisch in der beherrschenden Bergkette 28 Kml . nordöft -
lich AZusch. Im Zentrum und am linken Flügel keine bemerkenswerte
Tätigkeit . Gestern wiesen wir einen Ueberraschungsversuch des Fein ,
des durch einen Gegenangriff ab und nahmen ihm Gefangene und
Waffen ab . Drei Stunden beschossen ein Kreuzer und drei Monitore
ohne Wirkung Pholscha . Ein feindliches Beobachtungsflugzeug wurde
durch den Angriff eines unserer Flugzeuge in der Richtung auf Akidilli
verjagt .

An den anderen Fronten keine Veränderung .
In ihrem Bericht vom 12. August melden die Russen , daß Gesan -

gene ausgesagt hätten , uitfete Truppen hätten die Spitzen ihrer Ge -
schösse eingesägt , auf Befehl ihres Regiments -Kommandeurs seien sie
zur Anfertigung solcher Geschosse mit besonderen Feilen ausgerüstet
worden . Diese Behauptungen , die in allen Stücken erfunden sind,
stellen wir ganz entschieden in Abrede .

Die Tätigkeit im Schwarzen Meer .
o P - ter - burg . 21 . Aug . (Priv .- Tel .) Schweizerische Blätter zu -

folge meldet „Utro Roßkij " aus Odessa , seit einigen Tagen mache sich
eine sehr rege Aufklarungstätigkeit im Schwarzen Meere bemerkbar .
Besonders werde diese Tätigkeit von Wasserflugzeugen und zwar so ^ ?
wohl von türkischen , als muh von bulgarischen ausgeübt . Mehrere
bulgarische Wasserflugzeug « hätten sich bis auf die Höhe von Odessa
vorgewagt . Auch die bulgarischen Torpedoboote hätten sich neuer -
dings im Schwarzen Meere gezeigt . Das russische Blatt glaubt , das;
die Kampstätigkeit im Schwarzen Meere wieder aufzuleben be -
ginne . (Gen . E . K .) .

Skandinavischer Zufammeufchluft .
Eine ratgebende Versammlung in Göteborg ?

Von unserem Korrespondenten .
— Kopenhagen , 18. Aug . Je länger der grohe Krieg dauert und

je bedrängter die Lage der neutralen nordischen Länder wird umso
stärker wird in Skandinavien das Bedürfnis eines engeren Zusammen -
schlusses der aufeinander angewiesenen drei kleinen Völker des Nor -
dens . Der Weltkrieg hat es gerade,zu mit sich gebracht , daß ein neuer ,
und wie es scheint , lebenskräftiger Skandinavismus emporwächst .
Zur Vernarbung der Wunde aus 1905 (dem Jahre des Unionsbrucho )
hat in Schweden und Norwegen das während des Weltkrieges kräftig
emporgewachsene natürliche Zusammengehörigkeitsgefühl der Brüder ^
oölker auf der skandinavischen Halbinsel wesentlich beigetragen . Nam -
hafte schwedische Gelehrte haben in Norwegen Vortragsreisen unter -
nommen , hervorragende Vertreter der norwegischen Geistesaristokratio
Sesuchten die schwedische Hauptstadt ; die Künstler der beiden Na
tionaltheater gab« n gegenseitige Gastspiele . Eine glänzende Bei -
sammlung der angesehensten Vertreter der Naturwissenschaften aus
allen drei nordischen Ländern wurden neuerdings in Ehristiania ab -
gehalten ; dabei wurden wichtige Fragen erörtert , welche auf die Aus -
beutung der Naturreichtümer Skandinaviens Bezug haben . Fahrende
Persönlichkeiten der Schiffahrt , des Handels und der Industrie aus
allen größeren nordischen Städten berieten wiederholt schon , bald in
Kopenhagen , bald in Ehristiania . bald in Stockholm oder Göteborg ,
die durch den Krieg geschaffene , besondere Wirtschaftslage der skandi -
navischen Länder . Besonders kräftig aber zeugen die Dreikönigs -
degegnung von Malmö (Dezember 1914 ) »nd die Ministerzusammen¬
kunft in Kopenhagen (März 191K ) von einem immer bedeutungs -
voller werdenden skandinavischen Zusammenwirken auch auf politi -
schem Gebiete .

Als ein Zeichen des ausblühenden Neu - Skandinavismus darf
auch die große nordische „Studentenbegegnung " angesehen werden ,
welche während der beiden letzten Wochen in Dänemark — teils in
Kopenhagen , teils auf der wegen seiner Naturschönheit berühmten
Insel Moeen — abgehalten wurde . An dieser Aussehen erregenden
Zusammenkunft nahmen gegen 309 Akademiker — sowohl jetzige als
frühere Studierende der 4 skandinavischen Universitäten — Kopen¬
hagen , Lund , Upsala und Ehristiania — teil . Die größte Aufmerk -
samkeit verdient ein vorzüglich ausgearbeiteter Vortrag des dänischen
Rektors Dr . Ussing über die Gründung einer ständigen interskandina -
vischen politischen Vereinigung , zunächst in der Gestalt einer rat -

gebenden Versammlung . Das erste staatliche Organ zum Zwecke der
Herstellung eines regelmäßigen politischen Zusammenwirkens der

skandinavischen Länder soll auf diese Weise Zustandekommen .
Wenn man erwäge , wie nahe in unserer Zeit soziale und staat -

liche Interessen mit einander verbunden seien , werde man es . so führte
Ussing aus , als unnatürlich empfinden müssen , daß es noch immer an
einem gemeinsamen Organ für Gesetzgebung und Staatsverwaltung
im Norden fehle . Die Frage sei nur , wie man ein derartiges Organ
schaffen könne , ohne dem in allen drei skandinavischen Ländern gleich
stark entwickelten Selbständigkeitsgefühl zu nahe zu treten . An ein

gemeinsames Königtum könne nicht gedacht werden . Zum ZiLe
könne man nur auf dem Wege der „Volksbegegnungen " gelange « :
nicht Könige , nicht Minister , sondern Vertreter der Völker müßten
sich treffen , um über wichtige gemeinsame politische Fragen zu o4u

vom Krieg .



mmt s. Kavifche WttUt , Avendblakk . Montag , den Zt . A«g«st tSt «. Ax . ZF7 .
handeln . Für einen gemeinsamen skandinavischen Reichstag mit Ee-
setzgebungsgewalt sei die Zeit nicht reif. Das zu gründende gemein-
same Staatsorgan müsse vielmehr zunächst nur ratgebender Natur
sein . Man möge dahin arbeiten , daß eine interskandinavisch« Rats -
Versammlung, deren Mitglieder von den Nationalvertretungen in
Kopenhagen , Stockholm, Kristiania und Reykjavik zu wählen seien,
gegründet werde. Ein derartiger ständiger skandinavischer Rat würde
am besten , nicht in einer der Hauptstädte , sondern in einer größeren
Provinzstadt , beispielsweise Göteborg , tagen ; so werde seine Unab -
hängigkeit am leichtesten bewahrt werden . Diese ratgebende Versamm¬
lung solle die Befugnis haben , entweder auf eigene Initiative oder
auf die Initiative einer der nordischen Regierungen oder National -
Vertretungen hin , Sachen zu behandeln , deren gleichartige Ordnung
für alle nordischen Länder von Bedeutung sei . In besonderen Fällen
solle die Versammlung Sachkundige aus allen skandinavischenLändern
hinzuziehen können. Auf Erund der Verhandlungen solle die rat -
gebende Versammlung einen Vorschlag an die skandinavischen Re-
gierungen und Parlamente abzugeben berechtigt sein. Solange es
sich nur um eine ratgebende Versammlung handle , sei es nicht nötig ,
ihre Wirksamkeit auf bestimmte Gebiete zu beschränken . Wichtig sei
es vielmehr , daß das gemeinsame staatliche Organ des Nordens sich
mit möglichst vielen Fragen der verschiedensten Gebiete , beispielsweise
des Unterrichts -, des Finanzwesens , des Gerichtswesens, der Handels -
und Industriegesetzgebung und der Auslandspolitik beschäftige —
vorausgesetzt natürlich , daß in den jeweiligen Fällen wirklich gemein-
same Interessen des ganzen Nordens vorlägen . Solange die Ver-
sammlung nur eine ratgebende sei , brauche sie nur aus einer Kam-
mer zu bestehen. Falls sie — was nicht unwahrscheinlich sei, im
Laufe der Zeit außer der ratgebenden , auch beschließende Gewalt be -
kommen sollte, würde sie am zweckmäßigsten aus zwei Kammern be-
stehen, nämlich einer solchen der Volksvertreter und einer „Kammer
der Staaten "

, wozu jede nordische Regierung Vertreter zu wählen
hätte .

Ereignisse zur See .
!-- Kristiania, 20 . Aug. Nach Mitteilung des hiesigen cnis-

bärtigen Amts , find der norwegische Schoner „Fremad " und
die norwegische Bark „Rispit " aus Kristiania von einem dent-
schen Tauchboot am 13. August in der Nordsee in Brand ge-
steckt worden . Die Mannschaft ist gerettet und in Rotterdam
angekommen, wo der Kapitän der „Fremad " krank ins Ho-
spital eingeliefert werden mußte. (Frkf . Ztg .)

Der Aeieg mit Italien .
Vau den Kämpfen in der Cyrenaika .

o Rom, 21 . Ilug. (Privattel .) Schweizerische Blätter melden :
Von' hier wird der „Nowoje Wremja " gedrahtet : Im Gebiete von
Solkun haben sich neuerdings Kämpfe von größter Heftigkeit ent-
wickelt . Die Senussen erhielten beträchtliche Verstärkungen an Infan¬
terie und Artillerie aus dem Binnenlande und bezogen unweit von
Collum ein stark verschanztes und modern befestigtes Lager. Von hier
aus haben sie die englisch- italienischen Streitkraft «, die in der Minder -
heit sind , angegriffen. Der bisher noch nicht abgeschlossene Kampf
ist außerordentlich blutig . Das englische Befehlszebiet ist von den
Senussen immittelbar bedroht. Sie besitzen bereits tatsächlich die
Herrschaft Wer die Cyrenaika. In der Umgebung von Fezza« haben
sie starke Befestigungen und verschanzte Sammellager angelegt. (Gen.
G . K .j

Ans der Residenz.
K a r l s r u h e, den 21. August.

!# i Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Kriegsfreiwilliger
Unteroffizier Offizieraspirant Albert Lüttke aus Karlsruhe , Kriegs -
freiwilliger Unteroffizier August Kasper, ehem. Beamter der Rhein .
Kreditbank , Filiale Karlsruhe , Sohn des Inhabers des Residenz-
theaters Karlsruhe . Vizefeldwebel Heinr . Scholl aus Graben , Unter -
offizier Hermann Henninger von St . Georgen i. Schw^ vordem Han-
delslehrer in Karlsruhe , jetzt b . Stab 2. Abtl . Feld -Art .-Regt . so und
Einj .-Freiw . Unteroffiz . Fritz Kramer aus St . Leon (auch Inhaber
der bad. silb . Verdienstmedaille ) .

es Beschlagnahmte Gegenständ« in Leihhäuser«. In Leihhî sern
befinden sich zur Zeit noch vielfach beschlagnahmte Gegenstände (z.
B . Fahrradmäntel , Fahrradschlauche, kupferne Kessel usw .), ohne doch
sie an die zuständigen Stellen gemeldet sind. Es wird darauf hinge-
wiesen, daß auch Leihhäuser, sowohl städtische, als staatliche, wie auch
private , den Vorschriften der erlassenen Bekanntmachungen nnterlie -
gen. Sie haben somit die in diesen Bökantmachungen gelben « Melde-
pflicht zu erfüllen und auch den ergangenen Enteignungsverfügungen
Folge zu leisten. Die Revisoren der Stellvertretenden Kgl. General -
kommandos werden die Durchführung der Bekanntmachung auch an
diesen Stellen überwachen.

# Bezug von Süßstoff. Den K« mmmalverbänden wird der Süß-
stoff aus ihren Antrag durch die Reichszuckerstelle zur WeiterverteAung
an die Haushaltungen und Gastwirtschaften überwiesen und zwar in
sogenannten II (Haushaltungs -) Packungen mit VA Gramm Süßstoff

im Süßwerte von einundeinzehntel Pfund Zucker zum Preise von 25
Pfennig und in G ( Gasthaus-) Packungen mit 500 Stück = 7Vi Pfd .
Zucker Sützwevt zum Preise von 1.85 Mark. Die Preise der Kriegs-
Packungen sind also ganz erheblich billiger gestellt , als die Friedens -
Packungen . Der Vertrieb von Süßstoff an die Haushaltungen ist durch
die einzelnen Kommunalverlbände verschieden geregelt. Wo Zweifel
über den Bezug von Süßstoff bestehen , haben sich die Haushaltungen
an die zuständigen KommunalveÄände zu halten . Die Friedenspak-
hingen sollen jetzt nicht in größerem Umfange als im Frieden ausgege¬
ben werden , die Röhrenpackungendeshalb , weil sie unverhältnismäßig
teuerer sind , die übrigen Packungen, weil sie ärztliches Zeugnis er-
fordern und dieses nur bei Krankheit gegeben werden darf .

c-2 Reiche Frühkartosfelernte . Die diesjährige Frühkartosfelernte
ist zweifellos für viele Gemeinden Gegenstand großen Acrgers und
empfindlichen Schadens gewesen. Aber ein erfreulicher Moment liegt
doch in ihr , das unseren Feinden wohl unangenehm sein wird . Der
Ertrag übersteigt, wie der „Str . Post" von sachverständiger Seite ge-
schrieben wird , mehr als dreimal die Schätzung. Man hatte den Er -
trag auf 25 Millionen Zentner geschätzt, in Wirklichkeit aber über 90
Millionen Zentner geerntet . Im allgemeinen rechnete man mit 25 bis
50 Zentner für den Morgen , bei der jetzigen Ernte ergab sich ein Er -
trag von nicht unter 40 Zentner , er stieg sogar bis zu 188 Zentner für
den Morgen . Dieser reiche Ertrag vermindert den der Volkswirtschaft
durch Anlieferung unreifer , ungenießbarer Kartoffeln zugefügten
Schaden, der, so bedauerlich er an sich ist, unsere Volksernährung aber
nicht in Frage stellte. Die reiche Ernte hilft uns auch über diese
Schwierigkeit hinweg und bestätigt das Vertrauen auf unsere Kralt
zum Durchhalten . Ob aus den Vorkommnissen der letzten Zeit die
zuständigen Reichsstellen Anlaß zu einer grundsätzlichen Aenderung
der Kartoffelpolitik nehmen werden, erscheint fraglich.

<= Obst nicht schälen , aber waschen ! Die wenigsten Menschen wa-
schen das Obst vor dem Genuß. Wenn sie es tun , wird ihnen ein Blick
in das Waschwasser zeigen, wieviel Schmutz den einzelnen Früchten
anhastet , und dann wird man selbst nicht begreifen, daß man immer
bis jetzt ungewaschenes Obst genossen hat . Es ist ja auch erklärlich,
welche Mengen von Staub sich beim Pflücken, Verpacken , Versenden
und Verkaufen bildet : dazu kommt noch die Absonderung der vielen
Insekten . Krankheitskeime und Bazillen werden auch durch unreines
Obst leicht übertragen . Waschen ist besser wie schälen ; die Schalen soll
man mitessen, sie enthalten zwar wenig Säuren , aber viel mehr Nähr -
salze wie das Fruchtfleisch und daher find sie von besonderem Werte .

: ! : Warnung vor Giftpflanzen . Der August und September ist
die Zeit , in der verschiedene der gefährlichsten und verbreitetsten
Giftpflanzen zur Reife gelangen . Besonders aufmerksam ist zu ma-
chen auf die schwarzen Beeren des Nachtschattens, auf die roten Bee-
ren kletternden Nachtschattens, und ans die glänzenden blauschwarzen
Beeren der gemeinen Tollkirsche (Belladonna ) . Kinder , die ohne Bus-
ficht in den Wald kommen , geraten gerne an die verführerisch ein-
ladenden Beeren und sollten daher vor dem Genuß aller Früchte , die
sie nicht ganz genau kennen, eindringlich gewarnt werden . Schon
wenige Beeren dieser genannten Giftgewächse können Gesundheit?-
schädigungen und sogar den qualvollen Tod des Kindes herbeiführen .

«= Neue Bilder : Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle find
folgende neue Bilder ausgestellt : Vom Besuch des Eroßherzogs v .
Baden bei General von Fabeck . — Von einer Maschinengewehraotei -
lung in den Vogesen. — Von feldgrauen Handwerkern an der Ost -
front und afrikanische Hilfstruppen in Deutfch -Ostafrika.

Z Ein Küchenbrand entstand am Samstag nacht 10 Uhr in einem
Hause der Winterstraße dadurch, daß Petroleum , das die Wohnungs-
Inhaberin aus der Masche in eine brennende Lampe gießen wollte,
sich entzündete. Der entstandene Schaden ist gering, dagegen hat sich
die Wichnungsiichaberin beim Löschen des Feuers erhebliche Brand -
wunden am «echten Avm zugezogen . Die alarmierte Feirerrvache
brauchte nicht mehr im Tätigkeit zu treten , da das Feuer bei ihrem
Eintreffen schon gelöscht war .

ech- Körperverletzung: In einer Wirtschaft in Mühlburg versetzte
gestern Nacht 11 Uhr nach vorausgegangenem Wortwechsel ein
Matrose aus Holland , einem 48 Jahre alten Matrosen aus Rhein -
Dürkheim mit einem Vierglas einen wuchtigen Schlag auf den Kopf
und verletzte ihn so schwer, daß er ins städt. Krankenhaus aufgenom-
men werden mußte.

§ Verhaftet wurden : ein Fuhrmann aus Friedrichstal wegen
Mehldiebstahls und ein hier wohnhafter Bäckermeister aus Schön--
brunn wegen Hehlerei.

Klemschwewehaltung nnv »FStter «« g .
Karlsruhe, 21. Aug. Unter allen Haustieren ist das Schwein

der ergiebigste Lieferant für Fleisch und Fett , kein Wunder also , wenn
alle maßgebenden Stellen darauf hinzuwirken suchen, daß die kleinen
und kleinsten Haushaltungen sich nach Möglichkeit ihr Schwein selbst
aufziehen, zumal gerade diesen ganz andere FuttermiKelhilfsquellen
zur Verfügung stehen, wie den EmtzbetriSben.

Als gewöhnliche Futtermittel kommen besonders für kleinere
städ-bische Haushaltumgen in erster Linie die Kuchenabfälle in Betracht.
Kartoffelschalen, Spülicht, Gemüseaibfölle u>sw . werden die Grundlagen
des Futters zu bilden hckben , welche leicht und billig durch junge Dis-
teln , Unkräuter aller Art , Quecken, Eicheln, Kastanien, Grünfutter -
stoffe, geringes , halbreifes Wfallobst , Bucheckern , Obst - und Biertre -
ber und dergleichen zu ergänzen ist . Die im Haushalt gewonnenen
rohen (nicht ausgekochten ) Knochen geben gemahlen ( eine Knochen-

I mühle erhält man in jeder Eisenhandlung für wenige Mark) ein sehr' wertvolles Beifutter , ganz besonders für junge, schwachknochige Tiere .
Man halte vor allen Dingen auf folgendes : Pünktliche Einhal¬

tung der Futterzeiten , größte Sauberkeit des Futtergeschirrs , mäßige ,
nicht zu wässrige Portionen , die glatt aufgefressen werden müssen, nicht
gefressenes Futter muß entfernt werden. Trockenfütterung neben Da¬
reichung von Tränkwässer ist besser als Suppenfiitterung . Alles Fut -
ter muß gut zerkleinert sein , gekochtes Futter darf nicht zu heiß gereicht
werden. Man hüte sich , neu eingestellte Schweine zu stark und J*
kräftig zu ernähren . Fischabfälle (Gräten und Köpfe ) in gründlich ze>
kleinertem Zustande sind ein sehr wertvolles Krastfuttermittel ; die
Zerkleinerung kann ebenfalls durch die Knochenmühle geschehen. Bei
der Verwendung der oben genannten Futtermittel ist der Kleinmäster
im Stande sein Schein fast ohne direkte Ausgaben, d. h. ohne Zukauf
von Kraftfuttermitteln fett zu machen .

Vermischtes .
MTV . Hettstedt (Rgbzk . Merseburg) , 24 . Aug. (Nicht amt¬

lich.) Als gestern abend der Kloster Mansfeld verlassende
Wagen der elektrischen Straßenbahn der Strecke Kloster Möns «
feld —Mansfeld nebst Anhängewagen beide überfüllt den sehr
steilen Mansfelder Schloßberg herunterfuhren , versagten samt-
liche Bremsen. Die Wagen drohten den Abhang hinunterzu -
stürzen, als an einer Kurve der Anhängewagen umstürzte. Er
wurde durch einen dort stehenden Mast in seinem oberen Teil
der Länge nach aufgeschnitten. 22 Personen wurden verletzt,
darunter viele sehr schwer. Von den Insassen des ersten Wa-
gens wurde niemand verletzt.
Die schwere Unwetterkatastrophe in Italien .

— Basel, 21. August . (Privattel .) Schweizerische Blätter
bringen Einzelheiten über die furchtbare Unwetterkatastrophe
in Norditalien am letzten Donnerstag . Danach wurden eine
ganze Anzahl von Ortschaften in der Umgebung von Mailand
sehr schwer heimgesucht . In der Gegend von Brianzo wurden
hunderte von Dächern beschädigt , in Monza durch Sturm und
Überschwemmung 7 Personen getötet . In Albizate gab es
durch dus Unwetter 18 Todesopfer. Die Gesamtzahl der Opfer
der Unwetterkatastrophe beträgt nach den bisher eingelaufenen
Berichten 42 Tote und gegen 60 Verwundete . Durch den
stundenlangen Wolkenbruch wurden die Eisendahndämme
streckenweise unterwühlt und der Eisenbahnverkehr vielerorts
unterbrochen. Für die notleidenden Opfer der Katastrophe
werden Sammlungen vei anstaltet . Verheerende Unwetter
gingen über die Gegend von Verona nieder . An der Weinernte
und übrigen Ernte wurde ein nach Millionen zu beziffernder
Schaden verursacht. ( Gen. G. K.)

Neueste Nachrichten.
WTV . Paris , 21 . Aug. (Nicht amtlich.) Meldung der

Agence Havas . Der auch in Deutschland bekannte Flieger
Blindejonc de Moulinais ist einem Flugzeugunfall zum Opfer
gefallen.

Zum Gefangenenaustausch zwischen
Deutschland und Rußland .

MTB . Kopenhagen , 21. August. (Nicht amtlich.) »Berlingske
Tidende" meldet aus Malmö : Der Austausch von Kriegsinvaliden
zwischen Deutschland und Rußland ist bis zum 15. Dezember einge-
stellt, da in deutschen Gefangenenlagern keine weiteren Kriegsinvali -
den vorhanden und von Russen in letzter Zeit nur einige Invaliden
ausgeliefert worden sind .

Die mißliche Lage Leschitzki «.
TU. Berlin , 21 . August . (Privattel .) Das „23 . T ." Mel¬

det aus dem K. n. K . Kriegspressequartier unterm 21 . August :
An der ganzen Ostfront läßt sich ein Erlahmen der russische«
Angriffswucht feststellen, mit Ausnahme des linken Flügel«,
der Armee des Generals Leschitzki, die die größten Anstreng « »»
gen macht , die Huzulen -Berge zu behaupten .

Starke russische Kräfte drangen über einen dortigen Bach
vor . um den Deutschen und Oesterreichern den gemeinsam ee-
oberten Majura-Berg wieder zu entreißen , sie wurden aber in
das Tal zurückgeworfen. Später schlug dann der russische A«-
griff in Abwehr um.
i ii ii ii u i— — —— m

Auswärtige Todesfälle .
Hofgut-Langenmoos . Frau Konstantins Grundlsr , geb. Schuhmacher

67 Jahre alt .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 22. August : veränderlich , stellen -

weise etwas Regen, kühl.

Theater, Kunst und Missenschast .
tch- Vom Gr . Hoftheater Karlsruhe wird uns geschrieben : Die

Vorstellungen beginnen am Sonntag , den 10. Setember . Das erste
Vierteljahr der Jahresmiete kann an der Vorverkaufsstelle (Post-
schekkonto 7744) vom 23. August 1916 vormittags 10—12 Uhr und nach¬
mittags 3—5 Uhr, bezahlt werden. Vom 4. September 1916 an be¬
ginnt der Hauseinzug . Die Karten für die mit Postschek eingezahlter.
Beträge werden durch die Post portofrei zugestellt.
Theater im Städtischen Konzerthaus Karlsruhe .

H- Karlsruhe , 21 . Aug. Am Sonntag bereitete der neue, unter -
yaltsame und Wirkungsvolle Operettenschlager »Der Iuxbaron " ; von
Pordes -Milo , Herrn. Haller und Willi Wolff , mit der Musik von
Walter Kollo dem das Sommertheater bis auf den letzten Platz
füllenden Publikum ein starkes, ununterbrochenes Vergnügen . Im
Grunde ist es die Berliner Possenoperette mit all ihrer Keckheit ,
Situationskomik , Witzkonipilation und Unbekümmertheit um den Satz
vom zureichenden Grund Aber der „gerissene Dialog "

, die Ueber-
raschungen in der Führung der Handlung , einige gefällige und
„schmissige" Musik- und Gesangsnummern lassen die Aufmerksamkeit
— vor allem das Lachen — keinen Augenblick erlahmen , und wenn
nun gar ein so quecksilbriger , übermütiger , abwechslungsreicher Dar -
steller wie Louis O sw ald den zum „Iuxbaron " aufgestiegenenLand-
streich« Vlaukehlchen spielt, so ist es klar, daß der Zuschauer durch
Dick und Dünn mitgeht und die Einfälle und Schnurren des Land -
straßenbruders bejubelt . Ueber den Inhalt der Operette darf man
nichts verlautbaren , sonst ginge ein Stück der Spannung verloren,'
jedenfalls amüsiert man sich einige Stunden ganz köstlich. Neben
Louis Oswald , der das „Kintopopfcr " Vlaukehlchen einfach unüber¬
trefflich gibt und eine Bewegungsmannigfaltigkeit zeigt, die Staunen
erregt , gefallen namentlich die Damen Jenny Schämig (als tempe-
ramentvolle , dabei innige Hilda ) , Hansi Mayer (als Studentin voll
überschäumender Lustigkeit) , Frl . Viertens , ferner die Herren
Schlotthau er , Flor hing er und Fritz Hancke , der das

Werkchen auch sehr ansprechend in Szene gesetzt hat . Die kleineren
Rollen wurden alle gut gegeben. Flott und frisch in Rythmus und
Dynamik spielte das Orchester unter der straffen Leitung des Herrn
Kapellmeisters Rud . D e m a n . Stürmischer Beifall erfolgte nach je-
dem Aktschluß .

Gnmnnel v. Seidl .
Zu seinem 60. Geburtstage , 22 . August.

Kt . München, 20 . Aug. Die Rainen der beiden Brüder Seidl - L
Gabriel , der ältere ist ja leider vor einigen Jahren gestorben — um¬
schließen ein ganzes eigenes Kapitel moderner Münchener Baukunst.
Was ihre Schöpfungen kennzeichnet , ist ihre Bodenwüchsigkeit: die
Seidl und ihre Kunst sind echt MünchenerischesErzeugnis . Der Bäcker-
meister Anton Seidl zu München war einer der ersten Bürger der
Stadt , der die neu ausgegebene Lesung zur Ehrung „unserer Väter
Werke" verstand und zu seinem Teile verwirklichte Er begann zu
sammeln , er stattete sein Haus künstlerisch um , und so atmeten die
Söhne im Vaterhause eine echt künstlerische Luft und wuchsen , in ge-
Zünde künstlerische Ueberlieferung hinein .

Emanuel Seidl arbeitete , nachdem er seine Studienjahre zurück-
gelegt hatte , zuerst in einem Baubüro der Eeneraldirektion der Ver¬
kehrsanstalten und war dann in einem Hause für Wohnungseinrich -
tungen tätig , um sich schließlich als freier Vaukünstler dem Hochbau
zu widmen . Von Anfang an zeigten da die Bauten , die er schuf,
die echt münchnerische Rote : sie waren nicht Erzeugnisse des Reiß-
brettes , sondern belebt und erfüllt von einer blutwarmen Phantasie
und einem kräftigen Gefühle für festlich-heitere Wirkung . Stark ent-
wickelt zeigte sich Seidls Sinn für die Wirkungen der Farbe und für
das Schmuckelement , und von vornherein verstand er einen Vau mit
feinem Blick und sicherer Hand geschmackvoll in seine Umgebung hin-
einzusetzen . Die Formensprache, deren er sich damals bediente , war
im wesentlichen noch die der überlieferten Stile , deren er sich mit Frei -
heit und Geschick zu dedienen wußte. ■

Die erste Leistung, durch die er allgemeine Aufmerksamkeit auf
sich zog , war 1888 die Errichtung des gewaltigen Ausstellungspalaste «
für die deutschnationale KunstgewerbeauÄstellungin München, und al»
Äusstellungsarchitekt hat er auch weiterhin Triumph nach Triumph
gefeiert. Mit Lenbach zusammen hat er die 7 . Internationale Kunst -
ausstellung in München glänzend ausgestattet , wovon noch heute der
sein abgestimmte LeNbachsaal im Glaspalaste als Denkmal übrig ge-
blieben ist. Im Jahre 1900 erregten die Räume der deutsche« Kunst-
und Gewerbeausstellung in Paris , die Emanmel Seidl wieder zu-
sammen mit Lenbach hergerichtet hatte , in der französischen Hauptstadt
allgemeine Bewunderung . Wenn schon bei diesen Schöpfungen da?
festliche Element in der Persönlichkeit und der Kunst Seidls bedeutend
mitwirkte , so « hielt er im Sommer 1906, als es galt , das große
Münchner Künstlerfest künstlerisch auszugestalten , die Gelegenheit, diese
Seite seiner Begabung in größtem Maßstab« zu betätigen , und in der
Tat ist das , was er damals geschaffen hat , als ein« klassische Leitung
der mit Recht berühmten Münchner FestkuNst zu bezeichnen .

Etwa seit 1900 ist in Seidls Schaffen ein« entschiedene Wendung
wahrzunehmen. Die Fortschritte, die die moderne Baukunst über dttl
geschichtlichen StÄismus hinaus machte , ervsgten seine Aufmerksamkeit
und sein Talent erwies sich als reich und beweglich genug, um die Er -
gebnisse der neuen Eirtwickelmng selbständig zu verarbeiten . Von die-
sein Zeitpunkte an tritt das Uoberflüssigc , das Dekorative, der Aw
schlug an die geschichtlichen Bmi-formen in Seidls Bauten iwchr ttnÖ
mehr in den Hintergrund ; vom Bauzweck und Baustoffe ausgehend,
strebt er nach klarer, schlichter Linienführung , nach Bauten , die in Be-
quemlichkeit , Uebersichtlichkeit, Helligkeit und Vornehmheit de? Ge-
schmackes das passende Gehäuse für kulÄviorte moderne Menschen vp ;
den. Eine Reihe von ausgezeichneten Bauten , sowie das Haus SSartte
in Mainz legen von dieser neuen Baugofimmng Seidls rWn ! ich«s
Zeugnis ab. Daß Seidl aber nie rein verstandesmäßiger "'^ Kon¬
struktion anheimfällt , dafiir bürgt die 'unerschöpfliche Frische seiner
mer schasfensfrohen Phantasie . Von seinen Mon 'nnentalbauten f 1

schließlich hier noch an den wohlgelungenen Neubau der Schack -Ga >«r »
erinnert ^ .

"
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Amtliche Nachrichten.
33cm Ministerium des GroFH . Hauses , der Justiz und des Aus -

wurde Rechtsanwalt Dr . Julius Wolfs in Heidelberg , der
p ;r* Jne Zulassung beim Landgericht Heidelberg verzichtet hat , in der

t |tc iet Rechtsanwälte gelöscht.
u ^ ?S Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswar -

^ 17 . August 1916 den Justizaktuar Wilhelm Hillen-
Mühlhausen unter Belassung seiner seitherigen Amtsbe -

g beim Amtsgericht Wiesloch etatmäßig angestellt.

Persenalnachrichten
aus dem Bereiche des 1<t. Armeekorps .

$
3" Teneralmaj . befördert : Oberst Frhr . o DiepenbroiS -Grüter ,

" • Kren. Regts . Nr . 110 ; zu Obersten die Oberstleutnants : Hoff-
Kam . im Inf . R . Nr . 112, v. Berelihorst, Bats . Kom.

z? ^ /Nr . 40 ; zum Major : Haellmigk, Komp. Chef im Inf . R .
Zu Rittmeister o. Livonins , Esk. Chef im Leib -Drag . R . Nr . 2g,
^ vauptleuten : Frhr . Riidt o. Callenberg im Leib .-Gren . R. Nr . 109,
5g

° tnt Inf . R . Nr . 114 , Mayher im Inf . R . Nr . 142 , Baas im Pion .
9fr

14 ; zu Ober -Leutnants : die Leutnant Garbsch im Füs . R .
sx

' ^ ' Ritscher . Kleeman ». Böninger im Drag . R . Nr . 21 , Röchling
H ) w Drag . R . Nr . 22 , Hsfmann im Feldartl . R . Nr . 5V, Roos
™ Pion . 58 . Nr . 14.

Feldw . im Fils. R . Nr . 40, zum Lt . befördert . Zu Leut-
.

d . Reserve die Vizewachtmeister: Müller (Karl ) , (Karls -
feTl ttt d. Fernspr . Abt . 14. — d. Telegr . Bats . Nr . 4 ; — Zu Leut-
m ^ n^roehr l . Aufgebots der Telegraphen -Truppen : die Mzewacht-
^ei» ? bitter (Donaueschingen) in d . Armee-Fernsp . Abt . 5, Heng-
5t im Fernspr . Doppelzug 88 , Schachenmeier, Feldw .

Karlsruhe ) i . Funker-Komdo. IS, zum Lt . d . Landw . Inf . 1 . Auf-
^ ernannt . — Zum Ober -Leutn . : Leutnant d . R . Eiulini d . Drag .
%

* >■ » t . 20 (I Hamburg ) ; zu Fähnrichen : Petersen, Ax, Meetz,
^ ^ ?^ iziere im Trenadier -Regiment Nr . 110, jetzt im 1 . Ers-Batl .
w Regiments; zu Hauptleuten: die Oberleutnants Tritscheler . der
o - " a- D . (Heidelberg) , zuletzt von d . Res . d . Inf . Regts . Nr . 142 ,

Biet d . Landw . a . D . (Karlsruhe ) , zuletzt von d . Landw . Inf .
ri<̂

^ > — beide jetzt im Landst. Inf . R . Lörrach ; Schmidt (Hein-
«?? ' > Lt. d . Res. d. Train -Abt . Nr . 14 (Karlsruhe ) , jetzt in d . Train -

Nr . 14 z. Oblt . — Der Abschied mit der gesetzt!. Pension be-^Vl . A. XJUll . -UK4 ^ JÜ|U^LVJJ Ulli UKl ^L|T.t) U . 47tll | lUU
b J 9* - ben Leutnants : Haas im Füs . R . Nr . 40 , jetzt im 1 . Evs. B .
i> oon CItzelberg (Alexander ) im Drag . Regt . Nr . 20 jetzt in

d . Regts ., — beiden m . d . Erlaubn . z. Tr . d . Regts . Unif .
wner. Garn . Veno . Dir . in Rastatt , der Charakter als Rechn . Rat .

. taiMB , ZersewW . zmsheiewm t (t .

g ktatmäfiigen Beamten der Eehaltsklassen kl bis K, sowie
Innungen , Versetzungen usw . oon nich -tetatmähigen Beamten.

dem Bereiche des Ministeriums des Erohh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtige «.

Beamteneigenschast verliehen:

^
^5n Hilfsauffehern Adolf Becker und Emil Branh beim Landes-

fa "nis Mannheim , Ludwig Krämer beim Mänmerzuchthaus Bruch -
^

und Alois Wetzstein beim Landesgefängnis Bruchsal unter Er-
nung zu nichtetatmäßigen Aufsehern.
dem Kanzleigchilsen Joseph Sergl beim Amtsgericht Schönau und

* * et Maschinenschreiberrn Sophie Vollmer beim Amtsgericht

Dadifche Chronik.
^

k . Graben , 21 . Aug . Gestern nachmittag wurden die

^ Utten und Schöpfen der Landwirte Kar ! Wenz und Aug .
durch Blitzschlag getroffen und brannte « völlig nieder .

!chnell herbeigeeilte Feuerwehr konnte mit Hilfe der Ein -
°hner , dex z Zt . hier einquartierten Soldaten und gefan -

«•p
en Bussen, das Feuer auf seinen Herd beschränken . Ein

\tarf '
-
'£ es &ei flI[ dem zu nennen , daß der angrenzende Fastel -

; nicht getroffen wurde . Das Erohvieh konnte alles ge»
^«t werden.

Mannheim , 21 . August . Beim Aussteigen aus einem noch
(m. ganz stillstehenden Wagen der Hessischen Ludwigsbahn stürzte
w 1!1 (Sonntag ) abend kurz nach 11 Uhr am Bahnhof Waldhof die
zx» ^ ? tete 46 Jahre alte Putzfrau Luise Schleier, wohnhast Spie -
Wtv 1 254' °b - Sie zog sich schwere innere Verletzungen zu und

e ins Allgem. Krankenhaus überführt .
' '

' Schwetzingen , 21. Aug . Die einzige 19jährige Tochter einer
jĵ

^ der Karlsruher Straße wohnhaften Familie machte aus Gram
schweres Ohrenleiden ihrem Leben durch Erschienen ein

* Vater und Bruder des jungen Mädchens stehen, lt . Hdkk».
L im Felde.

Heidelberg , 21 . Aug . Die Hauptversammung des Zentraloer -
Sit, ^ Deutscher Galanterie -, Luxus - und Lederwarenzcschüste E. V .,
Tcĥ nkfurt a . M ., die hier stattfand , beschäftigte sich u . a . mit den
^ x,̂

?Mng «n des Detailhandels durch die Fabrikniederlagen. Sie
^ tcr r Stc Vorstand , energische Schritte zur Wahrnehmung der

keiner Mitglieder gegenüber diesen Schädigungen zu un -
gen

j!U.
cn und die Streitfragen zur gerichtlichen Austragung zu brin-

»< ^ >e nahm ferner Stellung zu den Uebergriffen einzelner Fa-
N

brikantenverbände gegenüber dem Detailhandel , besonders gegen die
von diesen neuerdings eingeführten Verkaufsbedingungen.

---- Baden-Badm , 21 . Äug. Der Badisch-Pfälzisch« Kaufmännische
Berein hält am kommenden Sonntag hier eine Kriegsiagung ab , bei
der die Grundzüge einer Stellenlosen -Unterstützungskaffe für Kauf-
leute innerhalb des Deutschen Verbandes Kaufmännischer Vereine
besprochen werden sollen .

Kehl. 20 . Aug. Einem Strahburger wurden auf der Brücke
zweieinhalb Pfund Butter und 25 Eier abgenommen, die er ausfüh-
ren wollte. Da er die Nahrungsmittel unmittelbar vom Bauer , an-
statt von der Sammelstelle und ohne Karten erworben, und beim
Kauf der Butter mehr als den festgesetzten Höchstpreis bezahlt hatte ,
wurde er mit einer Geldstrafe von 25 Mavk bestraft.

= Freibnrg , 21 . Aug . In diesen Tagen ist ciji Buch des Redak¬
teurs H . Müller vom ,Zre .̂burger Voten" betitelt : „Oberbürgermei -
ster Dr . Otto Winterer , ein Vierteljahrhundert Entwicklungsgeschichte
der Stadt Freiburg " erkennen, in welchem der Verfasser dem verstor-
benen Ehrenbürger von Freiburg ein lebenswahres und pietätvolles
Denkmal gesetzt hat . Das großzügige, weit ausschauende Wirken Win -
terers auf den verschiedensten Gebieten der Stadtverwaltung wird ein-
gehend beleuchtet und die geniale Meisterschaft dieses hervorragenden
Stadtoberhaupts im Einzelnen dargetan . Und wenn das schöne Dich-
terwort : „Wenn die Rose selbst sich schmückt , schmückt sie auch den
Garten " irgendwie Bedeutung hat , so trifft es bei diesem Buche zu.
Indem der Verfasser das staunenswerte Lebenswerk Winterers so
recht anschaulich schildert, singt er gleichzeitig das Hohe Lied von
den Schönheiten und der Einrichtung der Stadt Freiburg , die nach
seiner Meinung die schönste Stadt Deutschlands geworden ist. Das
Buch kann für 2,70 Mk. durch die Post bezogen werden von der Lite-
rarischon Anstalt in Freiburg , Kaiserstraße 42.

4 = Freiburg, 20 . August . Ucber Steckschüsse des Herzens berichtete
der auch als Romandichter rühmlich bekannte Stabsarzt Dr. Finckh
im 13. kriegschirurgischen Hest der Beiträge zur Klinischen Chirurgie.
Die Röntgenstrahlen waren es, die uns die Erkenntnis dieser Kriegs-
Verletzungen ermöglicht haben . Eine ganze Reihe davon wurde schon
mit Erfolg operiert. Viele sind sicherlich nicht als solche erkannt wor -
den , da sie keine klinischen Symptom« verursachten . Dr. Finckh hat
drei Fälle gesehen , in denen Granatsplitter in einer Herzkammer oder
in der Herzwand saßen , ferner einen Fall , bei dem ein Infanterie ^
geschoß dem Herzen auflag , eingebettet zwischen Herzbeutel und Brust -
fell . In einem einzig dastehenden , merkwürdigen Fall blieb eine
Schrapnellkugel auf dem Zwerchfell liehen, auf dem sie nun bei Lage -
Veränderungen des Körpers hin - und herrollte . In keinem dieser
Fälle war eine Operation nötig , obwohl sie im Bereiche der Möglich-
Jett wäre. Berechtigtes Aufsehen hat auch voriges Jahr der von
Freund und Caspersohn veröffentlichte Fall hervorgerufen , wo eine
Schrapnellkugel aus der rechten Herzkammer mit gutem Heilerfolg
operativ entfernt wurde . Im Verlauf des Krieges dürfte die Herz-
chirurgie noch durch weitere Verletzungen bereichert werden .

A Lörrach, 20 . Auy. Die 12. ordentliche Hauptversammlung de»
Vereins fiir die Schiffahrt auf dem Oberrhein , die jüngst hier abge¬
halten wurde , war deutscherseits von den Bürgermeistern oon Lörrach
und Hüningen, Vertretern der deutschen Großrheedereien der Kohlen -
konzerne u. a . besticht . Nach dem Jahresbericht für 1915 konnten die
Fahrten zwischen Straßburg und Basel wegen der besonderen Schwie -
rigkeiten noch nicht wieder aufgenmmnen werden . Der zur Untersu -
chung der internationalen Recht-werhältniisse der Schiffahrt eingesetzte
Ausschuß hat seine Arbeiten im Dezember vorigen Jahres beendigt.
Die drei Verbände Association Luisse pour la Navigation du Rhone
aud Rhin, der NordostschweizerischeSchiffahrtsverband für Schiffahrt -
Rheinbodensee in St Gallen und der Verein für die Schiffahrt auf
dem Oberrhein in Basel haben einen gemeinschaftlichen Ausschuß zur
Bearbeitung der allen drei Verbänden gemeinsamen Arbeiten einge-
setzt. Der Vorsitzende dieses Ausschusses, auf dessen Wirksamkeit große
Hoffnungen gesetzt werden , ist der VeLbandsoorsttzende Stauffacher .

& Schönwald (A . Triberg) , 20 . Aug. Eine Dame au« Frank -
furt a . M ., welche im Schwarzwald weilte , Eier aufkaufte , für 3 Stück
1 Mark bis 1 .50 Mark bezahlte und heimschickte , angeblich für kranke,
schwächliche Kinder , wurde mit einem Strafmandat von MO Mark be¬
dacht. Sie gab den Leuten vor , daß sie gut soviel bezahlen könne,
da sie reich sei. Der Strafzettel mag nach mancher Seite hin Beach-
tnng finden: es soll , wie verlautet, «och Kollegen der Dame geben im
Schwarzwald.

0 Rorgenwies (A. Stockach), 20. August . Welchen Schade« die
FSchse unter den HühnerbestSnden anrichten können, zeigt folgende
Zusammenstellung. In Glashütte holten die Füchse 88 , in Rorgen-
wies 85 und in Guggenhausen 100 Hühner , zusammen SM Stück, da»
Stück zu 6 Mark , macht dies 1608 Mark . Nimmt man für ein« Henne
monatlich 20 Eier, so ergibt sich ein Eierausfall von monatlich 5360
Stück, das sind in einem halben Jahr 32100 Eier.

$ Konstanz. 20. Aug . Di« Brüder Eugen und Karl Weber aus
Fahrnau waren in einer Mterlbostätterei tütig und endwendeten 11
Pakete, die fiir Soldaten in den hiesigen Lazaretten bestimmt waren .
Das Schöffengericht verurteile Eugen Weber zw 8, Karl Weber zu
7 Monaten Gefängnis.

Jttbilknm der Reckar -Dampffchiffahrt .
e= Heidelberg , 21. Aug. Als im Sommer 1816 ein englisches

Dampfschiffboot zum erstenmal Köln besuchte, erwachte auch bei den
Heilbronnern die Lust , ein Dampfboot auf d«m Neckar zu besitzen.
Kaufmann Ludwig Bruckmann in Heilbronn ließ alsbald eine Dampf-
maschin« bauen und setzte sie auf ein Boot . Die Maschine blieb aber
zu schwach . Der Gedanke , di« Dampfschiffahrt auch auf kleineren Flüs¬
sen einzuführen , kam aber von da an nicht mehr zur Ruhe. Auf der

Loire lernte , wie in der „Südd . Ztg .
" erzählt wird , der Heilbrunner

Bürger und Kaufmann Karl Christoph R -uß im Jahre 1840 die
kleinen Flußdampfer kennen und gab die Anregung zur Anschasfun «
eines solchen.

Am 9. Dezember 1841 — also vor 75 Jahren — wurde das erste
tn Nantes gebaute Dampfboot mit 20 Pferdekräften und einem Tief -
gang von 35 Zentimeter bei einer Belastung von 7 000 Kilogramm fii*
80 000 Franken von der im Jahre 1841 gegründeten Heilbronner
Aktiengesellschaft „Neckardampfschiffahrt" übernommen . Schon im
März 1842 traf ein zweites Boot ein . Jeden Tag ging eines dieser
Bote von Heilbronn abwärts nach Mannheim in S—9% Stunden und
das andere , aufwärts von Heidelberg nach Heilbronn in 12—13^
Stunden , je mit Aufenthalt unterwegs . Die Dampfboote fuhren 6i/
1854 mit steigendem Verkehr, von da ab machte die in diesem Jahr
ttöffnete Eisenbahn von Bietigheim nach Bruchsal eine sehr nach-
teilige Konkurrenz.

Driefkaften.
lAnfragen können nur
Abonnementsauittung und 15 J,

jtiguno finden , wenn die laufende
ür PortoauSgaben beigefügt werden.)

E . S . im Felde : Es wird Ihnen anheimgeyeben , sich wegen de»
Allslandsurlaubs im Dienstwege an Ihre vorgesetzte Behörde z»
wenden . (873)

A. H . in 2B. : Die Bestimmungen zur Annahm« als Fahnenjunker
sind - auch während des Krieges die gleichen wie im FriÄen . Rur
wurde eine Erweiterung derselben insoweit vorgenommen , daß auch
Kriegsfreiwillige mit der wissenschaftlichen Befähigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst Berufsoffiziere werden können , wenn sie vor der
Annahme durch Allerhöchste Kabinettsordre von der Beibringung der
Primareife befreit worden sind . Auch die Bestimmungen über die Be-
föcdcrung zum Offizier des Beurlanbtenitandes sind noch die alten.
Es können nur solche Leute z. Offiziersaspiranten ernannt (nicht an-
genoinmen ) werden , die die wissenschaftliche Befähigung für den einj^
freiw. Dienst besitzen und sich durch Tüchtigkeit im Dienst die Geeignet-
heit ?,um Offizier des Beurlaubtenswndes erworben haben . Offizier «
des Beurlanbtenstandes im Frieden nicht ohne seitens in das
aktive . Heer übertreten . Es kommt vielmehr auf das Lebensalter , den
Bildungsgang und den Beruf des Gesuchstellers an , auch muß « im
Besitze eines Annahmescheines eines Truppenteiles sein . (883)

A. M . in P . : Mannschaften , bei denen da , D. U.-V«rfahr«n ein-
geleitet ist, und die bis zu ihrer Entlassung beurlaubt werden , Hab««
allgemein Anspruch auf sämtliche Gebührnisse — also Löhnungs - «nd
Verpflegungsgeblührnisse (K . V Bl . 16 S . 20 Nr. 43). (841)

E. E. 5 : Der geschiedene Ehemann kann nach der Rechtskrast des
Schoidungsurteiles sofort wider heiraten und braucht keine Anstand »
frist einzuhalten. Wenn minderjährige Kinder vorhanden find, oder
unter seiner Vormundschaft stehen, darf der Geschiedene erst dann ein«
Ehe eingehen , wenn er eine Bescheinigung de? Vormundschastsgerichte»
über die Vermögensauseinandersetzungmit den Kindern beibringt.
(869)

G. A . : Eine Reffe nach Amerika ist in der Jetztzeit für ein junge»
Mädchen nicht ratsam , außerdem von der Ausstellung eines Auslands«
passes abhängig . Di« Ausstellung des Passes müssen S « beim Be¬
zirksamt beantragen. (870)

St ., Khe. und O. K., Khe . : Hinsichtlich der Pflicht des Soldate »
sich operativen Eingriffen zu unterwerfen ist jetzt folgendes llitekl
des Reichsmilitärgerichts vom 26 . August 19-15 maßgebend : „Die An-
ordnung nicht erforderlicher Operationen liegt nicht innerhalb der
Zuständigkeit des Arztes. Für die Rechtmäßigkeit des Befehls zur
Operation ist nicht lediglich das pflichtmäßige Ermessen des Ar^ es
und dessen auf die Wiederherstellung der Dienstbrauchbarkeit ab-
zielender Wille entscheidend . Der Befehl des Arztes zur Duldung
der Operation ist ein rechtmäßiger , wenn diese einerfeit» zur Er-
zielung oder Beschleunigung de? Heilerfolges objektiv erforderlich
und nicht erheblich ist und andererseits nach der Absicht des Arzte»
zum Zwecke der Wiederherstellung erfolgen soll .

" Ob in den mrtge»
teilten Fällen eine Operationspflicht vorliegt , kann nur bei genauer
Kenntnis der ' Krankheit beurteilt werden . Wir müssen Ihnen des-
halb in beiden Fällen anheimgeben, sich unmittelbar an den Arzt zu
wenden. ( 879 und 907 .)

F. Sl. E. : Wir geben Ihnen den Rat Ihre Meldung als Lazarett«
gehilfe beim Sanitätsamt anzubringen. (882 .)

H. G. H. : Besondere Kosten erwachsen einem Teilnehmer an
einem Offiziers-Aspirantenkursus nicht, dagegen ist neben der Löh-
nung ein kleiner monatlicher Zuschuß für besondere persönliche Aus-
gaben erwünscht. (884) .

F. H. in R. : Die Dienst - und Lehrverhältnisse bei der angeftag-
te» Berliner Gesellschaft sind uns nicht bekannt , dieselben können nur
bei der Gesellschaft selbst in Erfahrung gebracht werden . Sie erhal-
ten als Vater des Lehrlings eher Auskunft wie wir . ( 886) .

Frau 9L, hier : Die gestellten Fragen gehen über den Rahmen
unseres Briefkastens hinaus , wir können Ihnen nicht alle Holzhan -
delsfirmen Cüddeutschlands im Briefkasten aufführen und geben
Ihnen wegen der speziell gewünschten Adressen eine Anfrage an
das Bürgermeisteramt Gernsbach anheim . (888) .

R . T. : Ueber das gewünschte Buch gibt Ihnen jede Buchhand «
lung Auskunft, »erschaffen Sie sich außerdem beim Großh . Steuer«
kommissär die amtliche Anleitung für die Angabe r»»n Steuererklä¬
rungen . (889) .

387 I . R . E : Wir halten das Stofflager für anmeldepflichtig
und raten Ihnen , ein Verzeichnis über die vorhandene Menge und
Preis beim Bezirksamt einzureichen . (895 ) .
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Dr . Homburger
1

! Spezialarzt für Kinderkrankheiten
4 hält Jetzt Sprechstunden :
Jonnfi von T7« bis 8 ' /j Uhr vormittags ,

2 l/i bis 4 Uhr nachmittags /

Welch edelgesinnte
Herren oder Damen
würden don einer geschädigten
ostpreußischen Faniilie eine
Forderung über 4<MK> Mk .
gegen eine Oberleutnantwitwe
auch in kleineren Teilbeträgen
abnehmen ? Bin gerne bereit
nähere Auskunft zu » eben ,
fc!. ffilks , Siüit , Oitpr .,

Reitbahnstr . 3. SÖSKW

Kai ietzt
serstr . 24 .

m .6pößte
l <eöiztnal - Drogerie

in Karlsruhe.
in

n
J '®es Drogenhausder Kaiserstraße .

asu« I'In ^' 5 ? ' an , Tiochf.' » öhui " i 0-* an . » *»»2.3lei - l» chii5e«j,ra »« 2S.

200 - 250 KM ?
mit geringerem Vieh¬
bestand, weniger Wie-
sen u . Weiden. gutem
Ackerboden in Baden,
Württemberg o . Pfalz

paebten gesucht .
Kurze Pachtdaner be-
vorzugt. Angebote m.
Angabe von Größe,
Breis , Pachtdauer .
Viehbestand u . Grütze
des Äckerlandes unter
Z . 0 . 33233 beförd . die
Anncnc . - Exped . Friedr .
Senat * , Duisburg. 3M1(a

Otgarren
z» Fabrikpreisen :

da ? 100 von J 5.S0 bis Jt 10.
Abgabe von 50 St . an .

Mufterproben nach auswärts :
von 5 Svrten je 00 St .,
zus . 250 St . — > 18.90

portofrei Nachnahme.
Peter Eyrich ,

10 .6 » rennte . I , L

Wer eine gebrauchte Kon¬
trollkasse , National - Total -
addier« , zu verkaufen Hat,
sende billigste Angebote mit
^ abriknummer derÄnsse unter
Nr. 2480a an die Geschäfts-
stelle der ..Bad . Preis e " .

Gut erhalt . Nähmaschine ,
Laugschiff, für 20 5Kf. abzug .
3328900 Schillerte . «, 4. et

Scbnaken' Pnder !
Marke : „Triumph "

ist das beste Schubmittel gegen
Schnaken- und Mückenstich«.

1 Beutel SV Pfg .
Wiederverkauf« hob . Rabatt .

Peter Eyrich ,
Bctw Grenzstr . 4, I.

Verloren
am Freitag abend zwischen
5 u . 6 Ubr auf dem Weg
Adlerftr ., Kaiser- , Waldstratze
bis zur Butterblume zwei
Zwauzigmarkscheine .

Gegen Belohn, abzug. auf
dem Anndbiirv . B28922

Jim SamStag abend ein
grüner /«ritirm " bhanden

seid. V3UmJ ! l gekommen.
Geg. BeloHug . abznged. Bau -
meisterte . 4A . bei Frau 7̂-rank.

— 1
BMlHlttlsWcht

? n einem Torfe bei Karls¬
ruhe suche ich ein Hans mit
3—5 Zimmern it . gr. warten
zu kaufen . Das Haus soll
frei liegen u . nicht angebnut
fein. Große Anzahlung .
IL . Kornsand ,

Kar!Sruhei .B » Staiserte >SS.

Eine gut erhaltene

WerllWgbM .
erstkl. Fabrikat , neu oder ge-
braucht, zn kaufen gesucht.

Angebote an 9003
Helfrich & Offner ,

Gebrauchter einfach . Kinder -
wagen (auch ohne Dach) oder
Sportswagen zu kaus . gesucht.
Angebote mit Preisangabe
unter Nr. B28939 an die Ge«
schäftsstelle her . Bad . Presse" .

Zu verkaufe »
RnlikiS Möbelst « «ke. Tafel -

klavier 40 Mk. und
Waschtisch sind zu verkaufen.
B2895.3 .Herderte . l 't . ll . >.

Ein guterhaltener Vieg- u.
TiS -Kinderw «̂ aen billig zu
verkaufen. Barth ,
©28947 Diktoriastr . 20, N.

samt Jungen zu verkaufen.
Herderte . «3 . 2. Stock , lks ..
bei llerrmann . B28954

Most .
Habe 800 —1000 « tr . Most

zu verkaufen . ?28ba" ran t! arl Fr . Höst «.
>össl»gen bei Bretten.

Druck -Arbeiten jeder Art XfeÄ 'S
Druckerei der „Badischen Presse".

Voi -^ ügiiciie frische 9008

Schellfische ,
ex,ra

pf„
"

d 98 «

Schellfische ,
gr RU„d 85 »

Schellfische ,
mit^Lnd 7hs

KtlbllRÜ , gesalzen Pfund 1 . 20

Her¬
mann UETZ
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Scliokoiadeniiaus
Kaiserstr . Keines Mandel - Oel

für Tafel - u . Küchenbedarf , die Dose 375 gr Mk . 7 . 5Q . Höchst ergleb 'j . ;

Danksagung «
(72 . Liste ) .

Für die Unterstübung von Familien aum Kriegsdienst ein¬
berufener Wehrpflichtiger find an Geldgaben in der Zeit
vom 1 . bis 12 . August 1916 weiter eingegangen :

Bei dcr Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Baurat A .
Bummel Wwe . <w . G . ) 50 A , Dr . Hcinr . Haas 25 A , Frau
Fiebig 100 A , Ungenannt 100 A ; dcr Siidd . DiskontvgeseU -
schast von : „ Almenrausch " 100 A , W . Traumann (22 . Gabej

^

« WKWWM
W
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Ci REIF "

ticr 100 M , Frau Natalie Platz 30 Ji , Krau Pqstdirektor l
Clady 15 Jt , Dir . A. Kretzmann 80 A. W . 20 A . C. Wild
50 Jt , Frl . Stein lw . G . ) 25> Jt , Pros . Schönleber '>0 A , C . 1
L .- Ger . - Rat Rockel (monatlich ) 100 Jt , Ren . -Baumeister Ritz - >I
baupt 100 A ., F . Stark 10 Dir . Heriii . Hummel (w. &>.)
500 A , Major von Frischirig <w . G . ) 50 A , Verw . - Ger . - Nat
Nutzbau », (w . G .) 50 A , Pros . H . von Volkmann iw . G .i
30 A , Frau Emma Levis (w . G . ) 50 Jt , Prof . Ordcnstcin
lw . G .l 50 , H, Dr . Schwarzschild (w . G .) 50 A . Frau Dr .
Holtzmann iw . G . > 20 A , Frau von Renz 15 A , Dr . med.
A . A . 30 A , Dr . Han ? Hausrat (w . G . ) 30 A , Fr . PI . 10 A \
der S.crein5bank Karlsruhe von : Med .- Rat Dr . Krumm (mo-
natliÄ ?< Gabe ) 100 A , F . I . Kratzer (w . G .) 20 A , E . Kinn «
15 Jt , Karl Epple 10 Jt , Will, . Betsch (monatl . Gafte ) 40 Jt ,
Frau Marie Iockerst 20 Jt , Fr . Ratzel ( Fund ) 2 A , Fr . Della
ii' ona 50 A , ,yrnit Dr . Eisenlohr 20 A ; dem Bankha » ? 3,' eit
L. Hvmburger von : Geb . Rat Dr . Krazer (w . W. i t (X> . 11,
jfrati Minister Hansell (w . G . ) 50 Jt , Frl . Rödel (w . G . >
80 Jt , Frl . Anna Renck <w. G . ) 100 A , S . L . 13 A , A. Braun
&• Co. ( f. Ron . Juli ) 50 Ji , T . B . 10 Jt , A. Braun & Co.
if . Mon . August ) 50 A , Baurat Bischofs (f . Mon . August >
80 Jt , Plitl . Bömberg 50 A \ ferner Monatsbeiträge von : Geb .
Fin . - Rat Ellstätter 50 A , Med . - Rat Dr . Gutmann 50 A ,
Dr . Theod . Homburger 25 JI , Stadtpfarrer ' Hetzelöacher
ff} Jt , Dr . Max Rosenberg 30 A , Jutend .-Rat Debus 25 jt ,
Frau Henriette Willstätler 100 Jt , Frau Cezilie Heinsheimer
20 Ji , K . Malsch 150 Jt . Frau Luise Bing 20 A \ der Ge¬
werbe - und VorschnKdonk von : Eisenb . - Sekretär L . Bilharz
h . A , L . -Äer . - Rat Winkler (monatl . G . ) 20 Jt \ der Stadt - J |
lasse von : „ 8 .

"
(w . G . ) 100 Jt , Fabr . - Dir . Dr . Döderlein

iw . !? ! ona ! spabe ) 30 A , Oberbürgermeister Siegrist ( f . Aug .)
50 Ji , Minister Dr . Hübsch. Exz (s. Aug . ) 50 A , Frl . Wacker,
Hauptl .» (w . G . ) 5 Jt , &"&. Zimmermann 10 ,H, Frau u . Frl .
LeKl (w. G . ) 20 A , L . Morlock (w . G . ) 5 Jt , Bürgermeister
Dr . Horstmann ( monatlich Gabe ) 50 Jt , W . in H . 1 Jt , Bür -
filjvii' ftitf"»' 11T / f Ciit > ■ J,1 H / vn /Ts( 1 O II

Statt jeder besonderen Anzeige .
H : ute entschlief nach längerem Leiden

unsere liebe Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Mi Eilstaelfer
geb . Mayer .

Karlsruhe , den 20 . August 1916.
Dresden , Marburg a . d . Lahn , Mannhelm .

Im Namen der Hinterbliebenen :
LoHe Frey , geb . Ellstaetter ,
Hedwig Berbünger , geb . Ellstaetter ,
Prof . Max Frey , z . Zt . im Felde ,
Privatdozent Dr. med . Walther Berbllngcr ,

und 5 Enkelkinder .
Die Feuerbestatt ng findet Mittwoch , den

23 . d . M '
„ vormittags 11 Uhr statt . 9000

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Wsmits absolut niGOtin-nnscliadüche
Patent-Zigarren und Zigarillos

offeriere zu OrägSniiS - Listen - Pressen , gegen sof. Kasse,
bei hälft . Porto -Berechnung . Illustr . Preis -Listen zu Diensten.

Zigarren - Versand Lsop . Srslf , Pforzheim . Lameystr , 24 . Tel . 115 %

Schleim 8937
2.2

gesucht für Kückenmöbel .
DurZacher MöbeffaSrlll

5' & Sohn .

Fleißiges , willige ? Mädchen
für alle bänslichen ? lrl 'eiten
auf sofort tiesnclit . B28931 .2. 1

.Hirfchstrane 5 '*. 2 . St .

Tüchtige

für einfache Dreharbeiten
bei hohem Stücklohn sofort
gesucht . Mo «

Geiger
'
sche Fabrik

G . m . b . H .
Karlsrudo , fiiiyprrrtftr 06 .

pfermeitter Dr . Paul ( f . Aua .' , 50 Jt , Ungenannt (» . G . > 3 JI ,
E . y . iw . G . 1 25 Jt . Geb . Rat Fetzer (» . G .) 50 Jt , L . Merkt
iw . PI . ) 20 M , <o . Ritzhaupt , H . -Lehrerin , if . Aug .) 10 M, L .-
©e> . ' Mrtt Engler iw . G . ) 30 JI , Priv . « tellberger iw . ffl.)
ZV Jt . Striitfcr iw . 05 .) 50 , U, Forstrat Eichkwrn iw . G . )
50 Jt , Stadtrat Ostertag iw . G . ) 10y>JI '

, Frau Trau iw . G .)
20 JI , Adolf <s «bmieder iw . G .) 500 A , Dr . Fürst (» . 65 . )
IßO Ji \ den Lberpost - Assiitenten (f : Äug . ) : Gilbert 5 "

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme , die wir bei dem unersetzlichen Ver¬
luste meiner unvergeGlichen lieben Frau ,
unserer herzensguten Mutter , Tochter und
Schwester von allen Seiten in so reichem
Maße erfahren durften , danken herzlich .

Friedrich Finger u . Kinder .
Karl Veite und Frau .

Eugen Veite .

Karlsruhe , 21 . August 1916. B28940

Erfahrener

Maurer
der schon in Chamotie gemauert
bat . gesucht . <828938 .2.1
A . Tripvensee . Sopfiicuitr .llfi

Äuf 1 . iLtlober d. IS . , evtl .
auci? früher , wird für ein
hiesiges Vcrsichcrungsbüro ein

Lehrling
gegen sofortige Vergütung
lesncht . Söhne aus auten
familien u . mit gutem Schul -

Zeugnis wollen Angebote ein -
reichen unter Nr . 8845 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Pr .

"

R. Bebrens , Kinderarzt , iw . G . ) 50 A . E . iw . G . ) 10 Jt ,
Korpsstabsvet . - Scholtz iw . G . ) 15 Jt , O . H . 5 A . H«i«r .
Schember iw . G . ) 20 A , O .- Neall . Meinzer iw . G . ) 10 ZV! .,
Frau Klotz lw . G .) 5 A , Wilh . Kubu im . G . ) 3 A , R . Ä . iw .
<ä . i 10 A , Carl 5togas iw . G .> 10 Jt , Otto Burkert , Zugmitr . ^
c . a ).,j » .. © . ) 5 A , Eichhorn iw . . G .) 100 O .-Baurat San - BK1 ?

|pU4 it i fi 1 ! I | g

M - U. SRMhSlg ./
konkurrenzlos , in Ämtsstaot ,

ger . ( für J ;ili . u . August ) .100 A . Prof , Keil iw . G . ) 20 Jt ,Frau Minister Schenkel Wwe , Eyz .. ' iw . G .)' 100 Jt , Frau
I . Ernst 3 A , Ludw . Breining iw . G .) 2 A , Frau Mombert
<w . G . I 25 A , Bauinsp . Mombert iw . G . ) 25 A , Frau M .
Müller 10 A , Dir . Forst if . Aua . ) 100 A \ ferner sind ge¬
spendet worden von Fabrikant Karl Finkelftein 200 zrasze
Körb ? Brennholz für Kriegerfrauen .

Seit 1 . Januar 1910 find nunmehr eingegangen :
243 202 Ji 11 4 .

Wir hsafen hierfür herzlich und bitten » m weitere
Speiden ! 8902

Karlsruhe , den 18 . August 1916.
Für den Stadtrat : Die KriegsunterstUtzunlis - Krimmission .

Skiwtisches Nahrungsmiltelamk .
Verkauf von tischen am DienStag vormittag von

S HJjr ah in der Zofienstraße 8999

wegen Einberufung zu ver ^
kaufen . Auch für 2 Damen
passend , nötig 2000 ,a , ferner

gutgehendes
KolSkialtMenMD .

sowie eine B28975

öifcnjBarengasiöfuna .
Tl . ltusam , Sophienstt . 13

Zigarrengeschäft «
wegen Krankheit billig zu ver -
kanfen . Zu erfragen unt . Nr .
B28967 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Neue liiüie HandeteMe CalwS Sdlti| lll!^Sii (J
Gegr. 1905 . Scllölerheim i . wßrtt . Schwarxw .

Bekannte erstkl . Unterrichts - nnd Erziehnngsanstalfc.
Real - Abteilung :

6 klassiffeRealschule
mit Vorbereitung

7.um Eir. iähiipcn -Hxamen.

Handels -Abteilung :

6 monatl . Handelskurse .
lJ rakt .Uebnngskontor .

Kriessinvaüdon «rhalton bol ermüQlgton Preisen
jweokon *«pr . Vorbor . für neuen Lel»ensbaruf . 23J ]
AUsgez.Erfoliie. Vorzügl. Verpfleg. Gesunde Höhenlage . |

Prospekte durch d ê Direktoren Zügel und Fischer .

9. M " '
■fflSr

in der ?iähe Bühl , hübsche
gesunde Lage , mit 10 Zimnier
ü . sonst . Zubehör , elektr . Licht,
8 Minut . von der Bahn , ca.
2800 qm großem Garten mit
ca . 100 Obstbäumen ist für
33 o « o M . ku verkaufen .

Näher , durch August Schmitt,
Liegenschaftöbüro Ztarlsrulie ,
Hirichstr . 43 . Tel . 2117. „

bärenta ! Sehwarzwald .
Ossttiei ii . Pension z. Adler (Tiliseebiick)

Gute bürgerlich« Verpflegung.
Ks ompllehlt sioh

46Jb
A . Matterer .

Ulf I ' crlc de » bad . Sr . hwarzwaldei

fMiMfßüs Sod SllWurg !
Ruh 'ge, praehtv . Höhenlage . Für Erholungsbedürftige schönster
Aufeat . Herri. Spaziergänge . Gute Verpflegung . Bill . F'ensions -
preise . Thermalquelle für TrinkWasserkur und Bäder . Das ganze
Jahr geöffnet. Verlangen Sie Prospekt . Lohnender Ausflugsort ,
leicht erreichbar . Für toldrug ^teiinehraer Vergünstigung. JbSO .H .l 1

BiUiq zu verkaufen :
Vertiko,Bücherschrank,Kleider -
schränke , Kommode , Schreib -
kommode . Schreibtische , D iwan ,
Sofa .PlüfchgarniturenlMaba -
goni ) , vollst . Betten .Nachttische ,
Waschkommode , Garderobe u,
Schirmständer , Staffeleien ,
schöner Trumeau , Servier -,
Blumen - , Spiel - u . Ziertische ,
Stichle , Veranda u . Garten -
stühle , Kiichenschränke , Diplo -
mat mit Stuhl sür Büro zc .
Die Sachen sind alle gut er -
halten . I^pnke . Möbelgeschäft
« 28962 Steinstraste 0 .

Gesucht

Buchhalterin
per 1 . Septbr . od. früher für
Qngrosgesch . Mittelbad . Läng .
Praxis in eins . Buchführ , und
im Maschinenfchr . verlangt .
AuZführl .Angeb . mit Gehaltöf .
unt . Nr . -tl96a an dieGefchäfts -
stelle der . Bad . - Presse "

. & 3

Achlilits lidicn
das auch gut kochen kann , auf
I . September aesurlit . Gute
Zeugnisse erforderlich . Vor -;"»
ivrechenvon2 —5 11Hr. 8094a
Vvrait ® teru . Nouinftmilagr lt .

Kut emps . Mädchen
od . junge Frau , mehr . Stunden
tägl . gesucht . Vorzust . vorm .— — —■ " "8328949 Norkftr . 41 , II.

WsmlssrWfür
'
vSK

auf sofort gesucht . B289 ^5
Bo,kftrane 22 , 3 . Stock.

T

( Schweizer ) 3286a
snckit Stelle in Baubureau
oder Baugeschäft , eventl . als
Bauführer . Angebote unter
Jir. 3288a an Puhlieitas A .-G .
(Haasr .nstein & Voller ) , Bfrn .

Strebsamer junger Mann
auLderiiiolonialwarenbraiiche ,
der nebst den Koniorarbeiten
in allen anderen geschäftlichen
Betrieben sichere nnd zuver -
lässige Arbeit leistet , wünscht
alsbald seine Stellung zu ver -
ändern , (ijefl . Angebote unter
Nr . B28224 an die Geschäfts -
fieIle der ,.Bad . Presse " .

welcher gewandter u . sauberer
Zeichner sein muß , zu so-
fortigem Eintritt gesucht .

Eisenwerk Bruchsal
G . m . b . H . 3283a

Bruchsal ( Baden ).

Santa . MI , öS
dent u . Maschinenschreibe ! , für
einige Abendstunden in dcr
Woche zur Erledigung der
laufenden Büroarbeiten sofort
gesncht . Bewerbungen mit An -
gäbe der Gehaltsansprüche an
Ingenieur Weiser , Karls¬
ruhe . Lauterbergstr . 16 . 23**""

Jüngerer

für Eisenwareugeichäft zum
Eintritt auf 1 . Septbr . oder
später gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnis an 3288a ?2.1
Dom . Noppel . Radolfzell .

Junger

Ohne Bezugsfchein
erhältliche Waren .

Siickereientr . Spitzen , Klöppel -

Ecken , Motive , Spitzontücher ,
täarifiiratücher , ferner Spitzen und

Stickerei » Reste im Spezialgeschäft

Ksiserstraße 174 . Telephon 3590
Gegründet 1877. 9004

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . 1WI

SilciienSdaergä :
'

Mnsf . n . Pelze usw . tadellosu .
billig gearbeitet , sow. Revara -
iure » best. auSgesührr . Dou -
glasstr . 8 , part . rechts . B» *

Mk . 5ÖO
aufzunehmen gesucht . Jede
gew . Sicherten . — Aiigeboie
unter Nr . 5328936 an die Ge °
schäftsst . der . Bad . Presse ".

Zu verkaufen :
ein guterhaltener Kinderlieg -
wagen , fast neu , u . ein <? rtra
lingStorb mit Gestell . B'^ '

R ndolfstr . 23 , part . , rechts .
lO

'
Marf ,

Kleidchen
u . Mantel f. 3 jähr , zu vjtff .
5828942 Qnrlflr . 64 . IV r .

Zelles loili

6 !ea . , !# n )ÄJÄr
Große 44—46, Anschaffung
225 Mk. , f . 70 Mk. abzugeben ,
verschied . Sommer - , Herbst - u.
Winter - Jackenkleider f . IS bis
25 Mk ., verschiedene Slrasten -
kleider , schw . Sommer - Man -
tel , Halbschuhe 3 Mk .. Gr . 36,
schw . Straußfedern , Trauer¬
hut u . Erstlingswäsche billig
zu verkaufen . B289E>fj
Herderstr . 13 , II, links , bei

Ecke Sophienstc . 208.

Kontorist
— militärfrei — für gemischt
Warengeschäft auf 1 Oktober
gesucht . Anfragen mit Zeugnis
an !> om . Goppel ,
Radolfzell . 328Vo.2. 1

Elektriker , Mechaniker .
Monteure . Schlosser k . .

welche i . Beruf vorwärts streb .,
verlang , kostenlos die Broschüre
„Der neue Weg " v . lug . F . Onken ,
Üremcn . Verdeneri 'tr . 83. a,„ g

Für 100 l ' .L .- Lokomobil wird
ein zuverlässiger 3280a

Hcher °.MHmß
auch Kriegsinvalide , gesucht .

SeiöegpaiiierBm Asiiligen ,
Werk Malsch bei Ettlingen .

I . Schneiderin
für Handarbeit auf Feldblusen
gesucht . Werderstr . ! i>, 5 Tr .
B28943 J . ßapsi .

Zur Führung eines größeren
Geschäftes w . kautionsfähigs

gesucht . Vorkenntnisse nicht
erforderlich . Angebote mit An -
gäbe de§ Alters unt . B289S9 a . d.
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Gesuch ;
für sofort und 1. September :
Mädchen fiir alles , die bür -

gerlich kochen können ,
Wirtschaftstöchinnen f . hier

nnd auswärts , 8770
Küchenmädchen f . Wirtschast .
Stadt . Arbeitsamt ,

Zühringerstraße 100, III.
Tüchtige , gewandte

Köchin
für einen Arauereiausfchank
zum baldigen Eintritt gesucht .

Angebote an Brauerei
Ketterer , Pforzheim . 3265a

Tuch;. Köchin
gesucht . Hausarb . Vorst , m.
Zeugn . morgens 8—10 , 3— 4,
nach 8 Uhr abends . 8895 .3.1

Zadnstrakie 13 .
Sauberes , braves

JSfcf - Mfldchen
das bürgerlich zu kochen und
einen kl . Haushalt selbständig
zu führen versteht , für sofort
oder 1 . Sept . gesucht . 8980

Atelier Rembrandt .
Karl - Friedrichstraße 32.

MDcheil-Gesilch.
Ein ehrliches , williges und

zuverlässiges Mädchen , nicht
unter 18 Jahren , das sich gerne
allen häusl . Arbeiten unter -
zieht , wird bis 1 . Sept . gesucht .
B28969 WilbclmNr . 2 . Laden .

suche auf l . Sept . ein ge
wandtes , tüchtiges B28976
fHliiftritßn lür Küche it . Haus -
&luUl $}cll arbeit gegen guten
Lohn , nicht unter 18 Jahren .

Le? vo !ds>r . ■)4, II.

^rißijreaes Mchen
M '. ttl . Jahre für Mithilfe und
Aufsichtsführung im Speisen -
anrichterauni eines größeren
Sanatoriums gefncht .

Ausiiilirl . Angebote unter
Nr . 3281a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

mit Fröbel - Vorbildung
sucht Stelle zn Kindern
bei guter Faniilie . An -
geböte unter Nr . B28270
an an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb . 5 .2

Fräulein
das in sämtlichen Arbeiten ,
sowie Maschinenschreiben und
Stenogr . beWand , ist , wünscht
Stellung . Angebote unter Nr .
S28579 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse "

. 3.3
v . Land , 18 I . alt ,
welches schon ged .

u . Liebe zu Kindern hat , sucht
Stelle . Angebote unter Nr.
B28930 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb . 2 .1

Mädchen . 19 Jahre alt,sucht
Beschäftigung . gleich welch. Art .
Angeb . u . Nr . B28964 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Gartenstratze 36
ist der l . Stock , .bestehend - »»
4 Zimmern , Bade - ZlM'nec«
Küche , 2 Mansarden . 2 Kell» ?
Gartenanteil u . sonst. Zuvc«
auf 1. Oktober zu Verm ' -M
Einzuf . v . 9 - 5 Uhr . Nab^
u . Kreuiitr . 3. III.

i Zimmerisohnllvg .
Sauptbahnhof , mit ZubeN
hinten Veranda , auf 1 - ^
zu vermiet . Preis 560

Zu erfragen « K
-
A

straßc 37. 2 . St . B237»Z

Bus Oktober
, « vermieten : , ,

Aiminerwolmung Ntvr"
strafte 4L . 4 . « lock : t

jofort oder später .
4 Zimmerwohnungen in

ÄSlerstras ; - . Nudolfit . ^
- '

und Ludivia -Wilbeluist -
Zu erfragen : ilronenstr . '

im Büro .
Btirgerstrake Sl ist &1?. f jlj
lerre » WoZinnng , bestehê

MM » Küche
;nft
5C<

in 4 Zimmern , „ „ L_Keller auf 1 . Cftober s « JJ
' a

mieten . Nähere AuSlun ' '
wird Kriegstr . 18ti. vart ...
unt . Nr . 8943 i . d . Geschal » '-

~ "■ertcili ^ j.
soli¬

der „Bad . Presse "

Lurlncher Allee 13. 4 . ^
schöne 4 Zimmer - Wolin» ^
mit großem Badez . u . gr ° v
Terrasse , sowie Telephons -
schluß wegen Wegzug
1 . Oktober , eventl . iricher
vermieten .

Gerwigftraße 9 ist eine sAA
Dreizimmerwohnung m-
elektr . Licht , der Neuzeit / w
sprech. . auf 1 . Okt . zu w j
Näheres daselbst L
Telephon 1944. 7203

Karlstr . 45 , II . u . III . ^
sind Wohnungen von l
Zimmern mit Küche M "

ti
u . später zu verm .
im Laden .

Lachnersir . 2'£ ist eine
3 Zimmerwobiinng mit re>
lichem Zubehör auf 1 .
zu vermieten .

™ 'L
terre daselbst . ,2.1

Lachners ' raße 22 , 2. « wck . ^eine schöne S Zimmer «« »» ,,
nung mit Zubehör auf
+nhf»r 4»» ' Li

Zu vermieten
Kriegsir . 224 . i . gut . Geschäfts ! .

geräumiger Laden
Mit 2 Schaufenster , anstoß . 3
Zimmerwohnung p . l . Okt . zu
verm . Näh . 2 . St . das . l . , Hirsch -
straßel09 . ll od. Kornsand . 6921

Schönes Magazin
ca. 40 qm , Part . , ver 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . 7802

Zähringerftr . 71 , part .

Ml - FmSriM . 6 ,
2 . Stock,

ist eine

schSne WslirniW
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ' /,1 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts . 3323271*

Tüchtiger Zeichner
für Skizze und Detail sofort gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten an die

Hofmödclfaörü ! A » Dieller ,
3i76a .2.2 ivreiburq i . Br .

Gesucht für sofort oder später

WWä\m
für Manufakturwärengeschäft .
Anfragen mit Zeugnis - Ab¬
schriften an 3289a 2 .1
Vom . Noppel , Radolfzell .

©€ ©0 ®3

i

liiitltfrrier HoWnim
mit gründlicher Kenntnis bes RundholzcinkaufS und
der Schwellenfabrikation findet sofort Stellung .

j .Carl Lange . Magdeburg , Frlinsechjstrche i . z

i !SJ( oI). § eiiiäflit § iDoijBui ! (i
Südenvstr . 7. Nähe des
Stadtgartens im 2 . Stock
ni . 5 Zimmer u . Zubeh .,
Balk . u . Gartenveranda ,
Elagen - Warmwasserheiz .
elektr . Licht u . Gas , auf

, 1 . Okt . od . früh , zu verm .
| Näh . Gartenhaus das .d'" " '

Anmttenstr . 7
ist der 4 . Stock mit 4 —.»
xiittinies n . Zubehör per 1 Juli
? u vermieten . Auskuitft im
2. Stock . -1781

5 Zimmer-Wohnung
5Nauvrechtstr . !) , III. , mit |
Bad , 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber auf 1 . Ol -
tober zu vermieten . 6923 !

Anzuseh . v . 10 — 12 u . 2—5 !
Uhr u . zu erfragen daselbst !
oder im 2. St . • Tel . 1815.

C ! '
.. um

tober zu vermieten .
im 1. Stock daselbst .

9toffftr . 2, 3. St . . hochmodern
4 Zimmer > Wohnuna 5 t>
einger . Bad , © Icftr . , f - l -Jj *«
Näh . 1 . St . r . Tel . 2481 ._g ^

Miihlbnrg . Sedanstrahe
'

wegen Wegzug sofort <* v
4Zimmer -Wohnnnazur z

. mieten . B2s24S -S'
Nähe re ? 3 . Stock rechl^ -<

separates , möblier
obne Gegenuber -Ein

3tmmer ,
tember zu vermieten .
KaveNeustras - e 16 .

schon--
Balkon -Zimmer in

Lage mit befand . Einc>a»S
$ ?»*

preiswert zu vermieten .
Durlacher -Allee 24 . 1

Uorkstr . 17 . 3 . Stock .
mer mit Balkon , Schreib » .
event . 2 Betten , bei gl
ohne Kindrr zu vermieten ^ .

Miet -Eesuche
Vl?̂

^ ür Aufbewahrung a ~x.( ),
Möbeln (2 Zimmer u . « 11

j C(
wird geeignete SHemtfe
2 leerfted . Zimmer .wavre
dcr Dauer des Krieges »^
mieten gesucht . Angebote ^
Preisangabe unt . Nr . ^ ^ ai.
an die Geschäftsstelle der »
Presse " erbeten .

Auf i . September A &
Servierfräulein hübsm.

Zimmer NÜÄZS
böte m . Preisang . an -fi .

KreuM >-Ä
ii»*;Gold . Radier " .

2 einfach möbl .
mit Küche zu mieten g^ '

Ax .
?Ingebote mit Breis uN ^

B28960 an die Geschäfts ' '
der „ Bad . Presse " erbeten ^
Dzjtäuleui suttir nivvU ^ ^

Zimmer ^
mit oder ohne Penston .
geböte mit Preis " ^ fLstefl'
« 28972 an bic _(« ciAar1 ®'
der ..Bad . Wr» sf >" . —

Servierfräul . s u W »
Zimmer Zentr .d . Stadt, -wv

^

Zmövlieneijiiiwtt !

davon 2 zu Bürozwecken ^^ ,.
1 . Septbr . oder spater 0 \\
Angebote unter Nr - ^ ; '
die Geschänsii , der

Früuletil
sucht möbl .
Wohn - u .

Zimmer -
9;a nc

schlafzimmer .
Hauptpoil . Angeboten

' , ^
yangabe unt . Nr .

tsit . der ..Bad^ I^
y -iu möbl . u . ei «
i *i unmobl . ict -

ode^

.
AA ^ aeb mitIA

-ZK
unter Nr . M89d1 an j t .

1 schäftsstelle der . Bad . *

Hochschule gesucht - jsans >
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